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1 Bedienungstasten

2 Funktionstasten

3 Waagenspezifikationen

4 Anzeige

5 Waagschale

6 Kleber bei Version “MonoBloc”

7 Stellfüsse

8 Speisung:

8a: Netzkabel (Waagen ohne Akku)

8b: Netzadapter (Waagen mit Akku)

Rückseite

9 RS232C-Schnittstelle

10 Zweite Schnittstelle RS232C (Option)

11 Libelle (nur bei Waagen mit MonoBloc-Wäge-
zelle und geeichten Waagen)

12 Bohrung für Diebstahlsicherung

13 Typenschild

14 Netzkabel oder Buchse für Netzadapter

15 Maximale Last (Bereich 1/2)

Waagenspezifikationen

16 Minimale Last (Bereich 1/2)

17 Eichwert (geeichte Waage) (Bereich 1/2)

18 Max. Auflösung (Bereich 1/2)

Anzeige

19 Anzeige eigene Referenzstückzahl

20 Automatische Referenzoptimierung

21 Summensymbol (ohne Funktion)

22 Anzeige Stückzählung

23 Anzeige dynamisches Wägen

24 Grafikanzeige Wägebereich

25 Stillstandskontrolle

26 Geänderte Auflösung (nur geeichte Waagen)

27 Eichklammern (geeichte Waagen e=10d)

28 Aktive Schnittstelle (für Mastermode)

29 Aktive Waage (bei 2-Waagen-Systemen)

30 Wägebereichsanzeige

31 Symbole für Netto-/Bruttogewicht

32 Ladezustand des Akkus

33 Wägeeinheit

Funktionstasten

34 Umschaltung zwischen Netto- und Bruttoge-
wichtsanzeige

35 Höhere Auflösung der Gewichtsanzeige im
Wägemodus bzw. Gewichtsanzeige eines ein-
zelnen Teiles im Zählmodus (wird während 3
Sekunden angezeigt)

36 Umschaltung auf Zweitwaage (bei 2-Waa-
gen-Systemen)

37 Umschaltung zwischen Stückzahl- und Ge-
wichtsanzeige

38 Referenzermittlung mit 10 Stücken

39 Referenzermittlung mit variabler Referenzstück-
zahl
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1 Inbetriebnahme

Bitte lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig durch und halten Sie sich an die Anweisungen! Falls
Sie fehlendes oder falsch geliefertes Material feststellen oder sonstige Probleme mit Ihrer Waage haben,
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder Verkäufer oder allenfalls an die zuständige METTLER TOLEDO-
Vertretung.

1.1 Auspacken und Lieferumfang prüfen

• Waage und Zubehör aus der Verpackung nehmen.

• Lieferumfang prüfen. Die Grundausrüstung umfasst:

– Waage

– Waagschale

– Netzadapter (nur bei Modellen mit integriertem Akku)

– Bedienungsanleitung (dieses Dokument)

– evtl. Sonderzubehör gemäss Packliste

1.2 Sicherheit und Umwelt

• Waage nicht in explosionsgefährdeter Umgebung verwenden
(ausser speziell gekennzeichnete Waagen).

• Für den Einsatz in Nassbereichen oder falls eine Nassreinigung
erforderlich ist, sowie in staubiger Umgebung sind Waagen mit
Schutzart IP65 zu verwenden. Auch diese Waagen dürfen jedoch
nicht in Umgebungen eingesetzt werden, in denen Korrosionsge-
fahr besteht. Die Waagen dürfen niemals überflutet oder in Flüssig-
keiten eingetaucht werden.

• Ist das Netzkabel beschädigt, darf die Waage nicht weiter betrie-
ben werden. Kabel deshalb regelmässig überprüfen und auf einen
Freiraum von ca. 3cm an der Waagenrückseite achten, damit das
Kabel nicht zu stark abgeknickt wird.

• Niemals die Befestigungsschrauben des Lastplattenträgers un-
terhalb der Waagschale lösen!

• Bei demontierter Waagschale niemals mit einem festen Gegen-
stand unter den Lastplattenträger fahren!

• Das Öffnen der Waage durch das Lösen der Schrauben im Boden
ist untersagt.

IP65

ca. 3cm
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• Nur empfohlenes Zubehör und Peripheriegeräte verwenden.

• Waage sorgfältig behandeln, sie ist ein Präzisionsinstrument.
Schläge auf die Waagschale sowie das Auflegen hoher Überlasten
sind zu vermeiden.

• Wichtige Hinweise für den Einsatz der Viper-Waagen im Lebens-
mittelbereich: Die Teile der Waage, die mit Lebensmitteln in Berüh-
rung kommen können sind glattflächig und leicht zu reinigen. Die
verwendeten Materialien splittern nicht und sind frei von Schadstof-
fen. Im Lebensmittelbereich wird die Verwendung der Schutzhülle
(Kapitel 5.5) empfohlen. Diese muss, wie die Waage selbst, regel-
mässig gereinigt werden. Beschädigte oder stark verschmutzte
Schutzhüllen sind umgehend zu ersetzen.

• Für die Entsorgung der Waage die geltenden Umweltvorschriften
beachten. Falls die Waage mit einem Akku ausgerüstet ist: Der Akku
enthält Schwermetalle und darf deshalb nicht mit dem normalen
Müll entsorgt werden! Beachten Sie die lokalen Vorschriften für die
Entsorgung umweltgefährdender Stoffe.

1.3 Waage aufstellen und ausrichten

Der richtige Standort trägt entscheidend zur Genauigkeit der Wägere-
sultate bei!

– Stabile, erschütterungsfreie und möglichst horizontale Lage wäh-
len (besonders wichtig für hochauflösende Waagen mit Mettler-
Toledo MonoBloc-Technologie). Der Untergrund muss das Ge-
wicht der voll belasteten Waage sicher tragen können.

– Umgebungsbedingungen beachten (Kapitel 5.4).

– Vermeiden Sie:

– Direkte Sonneneinstrahlung
– Starken Luftzug (z.B. von Ventilatoren oder Klimaanlagen)
– Übermässige Temperaturschwankungen.

• Waage durch Drehen der Stellfüsse horizontal ausrichten. Falls
eine Libelle vorhanden ist, muss die Luftblase innerhalb des inne-
ren Kreises liegen.

Hinweis: Die Viper BC verfügt über ein spezielles Filter, das gewisse
Vorgänge (Nullstellen, Tarieren, Ermittlung der Referenz für Stückzäh-
lungen) in unruhiger Umgebung beschleunigt. Damit verbunden ist
eine kleine Einbusse in der Genauigkeit der Resultate. Für hochprä-
zise Resultate ist deshalb auf eine möglichst ruhige und stabile Um-
gebung zu achten, in der das Filter nicht anspricht.
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Grössere geografische Standortänderungen:

Jede Waage wird durch den Hersteller auf die lokalen Schwerkraftver-
hältnisse abgestimmt (GEO-Wert), entsprechend der geografischen
Zone, in die das Instrument geliefert wird. Bei grösseren geografi-
schen Standortänderungen muss diese Einstellung durch einen Ser-
vicetechniker angepasst oder eine Neu-Justierung durchgeführt wer-
den. Geeichte Waagen müssen zudem unter Beachtung der nationalen
Eichvorschriften neu geeicht werden.

1.4 Stromversorgung anschliessen

• Vor dem Anschluss des Netzsteckers oder Netzadapters (AccuPac-
Version) prüfen, ob der aufgedruckten Spannungswert mit der
örtlichen Netzspannung übereinstimmt.

• Stecker des Netzkabels bzw. des Netzadapters mit dem Netz und
Netzadapter (AccuPac-Version) mit der Buchse an der Waagen-
rückseite verbinden.

Nach dem Anschliessen führt die Waage einen Anzeigetest durch, bei
dem alle Segmente und anschliessend die Softwareversion kurz ange-
zeigt werden. Sobald die Nullanzeige erscheint, ist die Waage betriebs-
bereit.

Für grösstmögliche Präzision: Waage nach der Installation justieren/
kalibrieren (Kapitel 4.2). Wichtig: Geeichte Waagen müssen durch
eine autorisierte Stelle justiert werden, fragen Sie Ihren Händler.

1.5 Akkubetrieb

Waagen mit eingebautem Akku (AccuPac) können bei normalem Ge-
brauch in der Version “MonoBloc” ca. 20 Stunden und in der Version
“DMS” ca. 30 Stunden netzunabhängig arbeiten. Sobald die Netzver-
sorgung unterbrochen wird (durch Herausziehen des Netzsteckers
oder bei einem Netzausfall) schaltet die Waage automatisch auf Akku-
betrieb um. Ist die Netzversorgung wieder gewährleistet, schaltet die
Waage automatisch auf Netzbetrieb zurück.

Das Batteriesymbol orientiert über den aktuellen Ladezustand des
Akkus (1 Segment entspricht ca. 25% Kapazität). Blinkt das Symbol,
muss der Akku aufgeladen werden.

Ein entleerter Akku benötigt mindestens 8 Stunden, bis er geladen ist.
Während des Ladevorgangs kann weiter gearbeitet werden, allerdings
verlängert sich in diesem Fall die Ladezeit.

Der Akku ist gegen Überladen gesichert und die Waage kann deshalb
problemlos dauernd mit dem Netz verbunden bleiben.

=000∆
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2 Wägen

Dieses Kapitel erläutert, wie Sie die Waage ein- und ausschalten, auf Null stellen und tarieren, Wägungen
durchführen und Wägeresultate protokollieren.

2.1 Ein-/Ausschalten und auf Null stellen

• Durch kurzes Drücken der Taste «On/Off» schalten Sie die Waage
ein bzw. aus.

Die Waage führt einen Anzeigtest durch (Kapitel 1.4). Sobald die
Gewichtsanzeige erscheint, ist sie wägebereit und automatisch auf
Null gestellt.

Hinweis: Mit der Taste «Ç» kann die Waage bei Bedarf jederzeit
auf Null gestellt werden.

2.2 Einfaches Wägen

• Wägegut auf die Waage legen.

Der Grafikbalken unten in der Anzeige zeigt den belegten und den
noch verfügbaren Wägebereich an (in % der Nennkapazität der
Waage).

• Warten bis die Stillstandskontrolle (kleiner Ring am linken Rand der
Anzeige) erlischt und...

• ... Wägeresultat ablesen.

• Durch Drücken der Taste «:» lässt sich das Wägeresultat im
Kontrollmodus, d.h. mit einer höheren Auflösung anzeigen. Nach
einigen Sekunden erscheint automatisch wieder die normale Ge-
wichtsanzeige. Hinweis: Der Kontrollmodus steht nicht zur Verfü-
gung, wenn im Mastermode bereits die höchste Auflösung einge-
stellt ist (Kapitel 4.3).

=000∆

•  "416∆

"420∆

Ç

On
Off

"4206∆

% l   l   l   l   l   l   l   l   l   l   l
  0                50               100

:
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NET
ç216∆

±

NET

=000∆#

○

○

○

○

2.3 Wägen mit Tara

• Leeren Wägebehälter oder Verpackungsgut auflegen.

• Zum Tarieren, kurz die Taste «#» drücken. Die Nullanzeige und
das Symbol “NET” (Nettogewicht) erscheinen. Hinweis: Falls im
Mastermode die automatische Tarierfunktion aktiviert wurde (Ka-
pitel 4.3), braucht die Taste «#» nicht gedrückt zu werden.

• Wägegut auflegen und...

• ... Resultat ablesen.

• Mit der Taste «≤ BG/Net» lässt sich das Bruttogewicht anzeigen
(das Symbol “B/G” erscheint). Nach einigen Sekunden kehrt die
Waage automatisch zur Anzeige des Nettogewichts zurück.

2.4 Wägeresultate protokollieren

• Taste «±» drücken und das aktuelle Wägeresultat wird über die
Schnittstelle zum Peripheriegerät (Drucker, Computer) über-
tragen. Ab Werk ist die serienmässige Schnittstelle für den An-
schluss eines Druckers konfiguriert.

Hinweise zur Konfigurierung der Schnittstelle(n) finden Sie in Ka-
pitel 4.4.

2.5 Spezielle Funktionen (Mastermode)

Neben den einfachen Wägefunktionen und der Stückzählung (Kapi-
tel 3) verfügt die Waage über zusätzliche Optionen und Einstellmög-
lichkeiten, die im Mastermode aktiviert werden können (Kapitel 4).

ç637∆
B/G

NET
ç216∆

≤

BG/Net

MAStEr
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3 Stückzählung

Ihre Waage kann nicht nur wägen, sie kann auch zählen. Für die Stückzählung stehen verschiedene
leistungsfähige Funktionen zur Verfügung, die in diesem Kapitel erläutert werden.

3.1 Teile in Behälter einzählen

• Falls Sie mit einem Wägebehälter arbeiten, legen Sie diesen auf
und tarieren die Waage mit der Taste «#».

• Geben Sie der Waage die Referenzstückzahl bekannt:

• Wenn Sie genau 10 Teile aufgelegt haben, drücken Sie die Taste
«Ref 10».

• Wenn Sie die Anzahl Teile entsprechend der Anzeige oberhalb
der Taste «Ref n» aufgelegt haben, drücken Sie die Taste «Ref n».

Die Waage ermittelt nun das durchschnittliche Stückgewicht und
zeigt anschliessend die Stückzahl an.

• Geben Sie nun weitere Teile in den Behälter, bis die gewünschte
Stückzahl erreicht ist.

Da selten alle Teile exakt gleich schwer sind, kann die Stückzählung
mit der Zusatzfunktion “Automatische Referenzoptimierung” (Kapi-
tel 3.3) wesentlich genauer gemacht werden.

Folgende Stückzahlen können durch langes Drücken der Taste «Ref n»
zugeordnet werden: 1, 2, 5, 15, 20, 25, 30, 50 und 100 Stück, sowie
“no” (in diesem Fall hat die Taste «Ref n» keine Funktion).

Mit der Taste «≤/<» können Sie jederzeit zwischen der Stückzahl-
und der Gewichtsanzeige umschalten.

Wird die Stückzahl angezeigt, kann durch Drücken der Taste «:» das
Referenzstückgewicht (d.h. das Gewicht eines einzelnen Teiles)
während 3 Sekunden angezeigt werden.

Wird das Gewicht angezeigt, kann dieses durch Drücken der Taste
«:» während 3 Sekunden in einer höheren Auflösung angezeigt
werden.

Wenn der “Addiermodus” (Kapitel 3.4) eingeschaltet ist, wird bei
kleinen Teilen automatisch die erforderliche Minimalstückzahl sicher-
gestellt.

Ref 10

:

Ref n

5

▲

#

‹ %68342g/Pc
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3.2 Teile aus Behälter herauszählen

Das Herauszählen von Teilen aus einem Wägebehälter unterscheidet
sich in einigen wenigen Punkten vom Einzählen (Kapitel 3.1):

• Den vollen Wägebehälter auflegen und die Waage mit der Taste
«#» tarieren.

• Die gewünschte Anzahl Referenzstücke aus dem Behälter entneh-
men.

• Der Waage die Anzahl entnommener Stücke bekanntgeben (Refe-
renzbildung) mit der Taste «Ref 10» oder «Ref n» (siehe Kapitel
3.1). Die Waage zeigt anschliessend die Anzahl entnommener
Referenzstücke mit negativem Vorzeichen an.
Hinweis: Die Funktionen “automatische Referenzoptimierung”
(Kapitel 3.3) und “Addiermodus” (Kapitel 3.4) stehen auch beim
Herauszählen zur Verfügung.

• Weitere Stücke entnehmen, bis die gewünschte Anzahl erreicht ist.

3.3 Automatische Referenzoptimierung

Die automatische Referenzoptimierung führt bei der Stückzählung zu
genaueren Zählresultaten. Diese Funktion kann im Mastermode ein-
oder ausgeschaltet werden (Kapitel 4.3). Ab Werk ist die automati-
sche Referenzoptimierung eingeschaltet.

Die automatische Referenzoptimierung erfordert keine Bedienungs-
schritte. Bei aktivierter Funktion erscheint in der Anzeige das Symbol
“Auto Opt”.

Die automatische Referenzoptimierung funktioniert sowohl beim “Ein-
zählen” (Kapitel 3.1) als auch beim “Herauszählen” (Kapitel 3.2).

Funktion:

Um das errechnete Referenzstückgewicht automatisch zu optimieren,
wird eine Anzahl Stücke nachgefüllt, die kleiner oder gleich gross ist
wie die aufgelegte Referenzstückzahl. In der Anzeige erscheint “Ref-
opt” und die automatische Gewichtsoptimierung wird ausgeführt.
Dieser Vorgang kann mehrmals wiederholt werden.

rEFOPt

Auto Opt

#

Ref 10 Ref n

-10 PCS
NET
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3.4 Addiermodus

Der Addiermodus stellt bei der Stückzählung sicher, dass keine zu
kleine Referenzstückzahl verwendet wird, da dies zu ungenauen
Resultaten führen könnte. Diese Funktion kann im Mastermode ein-
oder ausgeschaltet werden (Kapitel 4.3). Ab Werk ist der Addiermo-
dus ausgeschaltet.

Falls Sie den Addiermodus aktiviert haben und die aufgelegte Stück-
zahl für die korrekte Ermittlung der Referenz zu klein ist, werden Sie
aufgefordert, weitere Stücke aufzulegen (z.B. 5 Stück).

• Legen Sie die geforderte Anzahl Stücke auf und die Waage bildet
anschliessend die Referenz.

Der Addiermodus funktioniert sowohl beim “Einzählen” (Kapitel 3.1)
als auch beim “Herauszählen” von Stücken (Kapitel 3.2).

3.5 Stückzählung mit 2-Waagen-Systemen

Sie können Ihre Viper-Waage mit einer Zweitwaage verbinden, z.B.
mit einer Bodenwaage für die Stückzählung grosser Mengen, die die
Kapazität Ihrer Viper-Waage übersteigen.

• Stellen Sie im Mastermode die Betriebsart der Viper-Waage für
den Anschluss einer Zweitwaage wie folgt ein (Kapitel 4.4):

– “Ref ; 2”: Wenn Sie die Zweitwaage als Referenzwaage be-
nutzen wollen.

– “Bulk ; 2”: Wenn Sie die Zweitwaage als Mengenwaage be-
nutzen wollen.

• Die Schnittstelle der Zweitwaage muss wie folgt eingestellt werden:

– Bei Viper- und Spider-Waagen:
“Mode”: “Dialog” (9600 bd, 8b-no parity, Xon/Xoff)

– Bei PB-S-Waagen:
“Mode”: “Host” (9600 bd, 8b-no parity, Xon/Xoff)

– Bei anderen METTLER TOLEDO-Produkten:
Schnittstelle MT-SICS-fähig (9600 bd, 8b-no parity, Xon/Xoff).

• Bei der Stückzählung können Sie mit der Taste «≤/;» zwischen
den beiden Waagen umschalten.
Das Waagensymbol rechts oben in der Anzeige signalisiert die
aktive Waage: “; 1” = Viper-Waage, “; 2” = Zweitwaage.

Wenn die Zweitwaage aktiv ist, können Sie diese mit den Tasten
«®» und «#» der Viper-Waage auf Null stellen und
tarieren.

Add 5

≤
;

; 1

; 2
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4 Der Mastermode

Im Mastermode lassen sich die Einstellungen der Waage ändern und Funktionen aktivieren – damit kann
die Waage an individuelle Wägebedürfnisse angepasst werden.

4.1 Übersicht und Bedienung

4.2 Kalibrieren (Justieren) der Waage

Dieser Mastermode-Block ist bei Eichwaagen nicht verfügbar.

• Waagschale entlasten und anschliessend die Taste «±» drük-
ken, um den Kalibriervorgang zu starten.

• Die Waage zeigt blinkend das Kalibriergewicht an. Mit der Taste
«#» können auf Wunsch andere Kalibriergewichte gewählt wer-
den.

• Kalibriergewicht gemäss Anzeige auflegen und mit «±» bestäti-
gen. Hinweis: Die Kalibrierung kann jederzeit mit der Taste «On/
Off» abgebrochen werden.

• Warten bis die Kalibrierung erfolgreich abgeschlossen ist (wird in
der Anzeige mit “done” bestätigt) und die Waage in den Wägemo-
dus zurückkehrt.

CAL

15000

±

1%000∆

Kalibrierung

CAL

Einstellungen

SCALE

Schnittstelle 1

1FACE1 1FACE2

Ausdrucken

LiSt

Beenden

ENd

NAStEr

▼

▼

▼ ▼ ▼ ▼ ▼
▼

▼

▼ ▼ ▼ ▼ ▼

Kapitel 4.2 Kapitel 4.3 Kapitel 4.4 Kapitel 4.4 Kapitel 4.5 Kapitel 4.6

Wägemodus

Schnittstelle 2

▼

*

Taste «±» lange drücken (ca. 5 sec.)

Taste «±» kurz drücken (“JA”). * Zum Einsteigen in den Mastermo-
de die Anzeige “MASTER” innerhalb von 3 Sek. bestätigen.

Taste «#» kurz drücken (“NEIN”)

▼
▼

▼

=000∆
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4.3 Waageneinstellungen
Der zweite Block des Mastermodes enthält insgesamt 13 Unterblök-
ke zur Einstellung der Waage und Aktivierung von Funktionen.

Funktion/Anzeige Einstellungen Hinweise

modellabhängig, Beispiel:
0.01kg/0.02kg/.../0.005kg
Geeichte Waagen: Geänderte
Einstellungen werden mit “*”
und ohne Wägeeinheit ange-
zeigt. Nach Neustart ist wieder
die Standardeinstellung ge-
mäss Eichplakette aktiv!

Symbol “l<—>l 1/2” erscheint bei
Einstellung auf 2 Wägebereiche.
Beispiel: 15kg-Waage:
1. Bereich 0 – 6kg

Auflösung 2g
2. Bereich 0 – 15kg

Auflösung 5g
Um vom 2. Bereich wieder in den
1. Bereich zu wechseln, muss die
Waage zuerst entlastet oder auf
Null gestellt werden.

“g”1), “kg”1), “oz”1), “lb”1) Werkseinstellung gemäss Typen-
schild. “oz” , “lb”  bei Eichwaagen
nicht verfügbar.

Ein ( “On”)1)

Aus (“Off”)
Korrigiert automatisch den Null-
punkt der Waage. Bei Eich-
waagen nicht verfügbar.

Ein ( “On”)
Aus (“Off”)1)

Auflösung

rESolu

Wägeeinheit

Unit

Autom. Nullpunktkorrektur

A -2ErO

Automatische Tarierfunktion

A -tArE

SCALE

Addiermodus
Ein ( “On”)
Aus (“Off”)1)

Autom. Referenzoptimierung
Ein ( “On”)1)

Aus (“Off”)

AddNodE

rEF OPt

Wird nur für die Stückzählung ver-
wendet (Kapitel 3.1).

Wird nur für die Stückzählung ver-
wendet (Kapitel 3.1).

Tariert die Waage automatisch
sobald der leere Wägebehälter
aufgelegt wird (“T” blinkt in der
Anzeige).

1) Werkseinstellung                 (Fortsetzung auf nächster Seite)
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rESEt

End SC

rEStArt

VibrAt

ProcES

Autom. Speicherfunktion
Ein ( “On”)
Aus (“Off”)1)

Letzter Tara- und Nullwert werden
beim Ausschalten gespeichert. Bei
Eichwaagen nicht verfügbar.

Vibrationsadapter
“Med”1)

“Low”

“High”

normale Umgebung
sehr ruhige Umgebung (sofortiger
Stillstand der Anzeige)

unruhige Umgebung

Wägeprozessadapter
“Univer”1)

“Dosing”

“Dynamic”

normale Wägegüter
Dosieren (z.B. von flüssigen oder
pulverförmigen Wägegütern)

unruhige Wägegüter, z.B. Tiere

Zurücksetzen
Rücksetzung aller “SCALE”-Ein-
stellungen auf die Werksein-
stellungen

Rücksetzung mit «±» bestätigen
oder mit «#» verwerfen.

Hinweis: Um die Einstellungen zu-
rückzusetzen, muss die Rückfrage
“Std On” mit «±» bestätigt wer-
den.

Einstellungen beenden Verlassen des “SCALE”-Blocks «±» um den “SCALE”-Block zu
verlassen, «#» um weitere Ein-
stellungen vorzunehmen.

1) Werkseinstellung

Ein ( “Yes”)
Aus (“No”)1)

Autom. Abschaltfunktion

PWrOFF

Bei aktivierter Funktion (“Yes” =
Werkseinstellung für Waagen mit
Akku) schaltet die Waage bei
Nichtgebrauch nach ca. 3 Minu-
ten automatisch ab.

Anzeigebeleuchtung
Ein ( “On”)1)

Aus (“Off”)
“On” bei Akkubetrieb = ca. 5 sec.
Leuchtdauerb.Light

Funktion/Anzeige Einstellungen Hinweise
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IFACE1

IFACE2

4.4 Schnittstelle(n) konfigurieren

In diesem Block lassen sich die Schnittstellen der Waage konfigurie-
ren. Hinweis: Einstellungen in “IFACE 2” können nur vorgenommen
werden, wenn die zweite Schnittstelle eingebaut ist.

Funktion/Anzeige Einstellungen Hinweise

Betriebsart
“Print” (Drucker) 1) 5)

“Cycle” (Serienwägung) 2) 5)

“Dialog” (Computer) 3) 5)

“Ref ; 2” 4)

“Bulk ; 2” 4)

“2nd Display” (Zweitanzeige) 5)

2400 bd, 7b-even, Xon/Xoff
2400 bd, 7b-even, Xon/Xoff
9600 bd, 8b-no parity, Xon/Xoff
Zweitwaage = Referenzwaage
Zweitwaage = Mengenwaage
9600 bd, 8b-no parity, Xon/Xoff

Übertragungsprotokoll

“HONOFF” 1)

“No”
Xon/Xoff-Protokoll
Kein Protokoll

ModE
Com 1

ProtoK
Com 1

Bits und Parität “7 Even” 1)

“7 No P”
“8 No P”
“7 Odd”

7 Datenbits mit gerader Parität
7 Datenbits ohne Parität
8 Datenbits ohne Parität
7 Datenbits mit ungerader Parität

Datenübertragungsrate
300, 600, 1200, 2400 1),
4800, 9600, 19200 Baud

Zu übertragende Daten und
Datenformatierung “Header” (On 1)/Off) 6)

“Gross” (On 1)/Off)
“Net” (On 1)/Off)
“Tare” (On 1)/Off)
“PCS” (On 1)/Off)
“APW” (On 1)/Off)
“Ref CT” (On 1)/Off)
“4 LinF” (On 1)/Off)
“F Feed” (On/Off 1))
“Ln for” (Single 1)/Multi)

Protokollkopf
Bruttogewicht
Nettogewicht
Tarawert
Anzahl Stücke
Stückgewicht
Referenzmenge
4 Leerzeilen
Formularvorschub
“Single” = 1 Wert pro Zeile,
“Multi” = alle Werte auf 1 Zeile

PAritY
Com 1

bAUd
Com 1

dEFStr
Com 1

Hinweis: Für ältere Sprinter 1-
Drucker 300 Baud wählen

(Fortsetzung auf nächster Seite)
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Zurücksetzen Rücksetzung aller Einstellungen
der gewählten Schnittstelle auf
die Werkseinstellungen

Rücksetzung mit «±» ausführen
(Rückfrage “Std On” nochmals mit
«± » bestätigen) oder mit
«#» verwerfen.

Einstellungen beenden
Verlassen des Schnittstellen-
Blocks

«±» um den Schnittstellen-Block
zu verlassen oder «#» um
weitere Einstellungen vorzuneh-
men

rESEt
Com 1

End IF1
Com 1

1) Werkseinstellung, für Betrieb mit Ducker “Sprinter 1”.

2) Datenausdruck bei Gewichtsänderung.

3) Der “Dialog”-Modus dient der bidirektionalen Kommunikation der
Waage mit einem externen Gerät (z.B. einem Computer). Weitere
Informationen finden Sie in Kapitel 5.6.

4) Für Benutzung der Viper-Waage in 2-Waagen-Systemen (für die
Stückzählung, siehe Kapitel 3.5).

5) Bei Anwahl dieser Betriebsart werden die zugehörigen Standard-
einstellungen (siehe Spalte “Hinweise”) automatisch übernom-
men.

6) Diese Einstellung legt fest, ob auf den Ausdrucken ein Protokoll-
kopf erscheinen soll. Dieser besteht aus bis zu 5 Zeilen mit jeweils
maximal 24 Zeichen (z.B. Firmenname und Adresse). Die Fest-
legung und Formatierung des Protokollkopfes erfolgt mit SICS-
Befehlen über die Schnittstelle (siehe Kapitel 5.6). Die nebenste-
hende Abbildung zeigt das Muster eines Protokolles mit Kopf.

Funktion/Anzeige Einstellungen Hinweise

Mettler-Toledo GmbH
Unter dem Malesfelsen 34
D-72458 Albstadt
Telefon ++49/7431/140
Internet www.mt.com

G               7.153 kg
T               0.422 kg
N               6.731 kg
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4.5 Mastermode-Einstellungen ausdrucken

In diesem Block können alle Mastermode-Einstellungen auf einem
Drucker protokolliert werden.

• Taste «±» drücken, um die Einstellungen auszudrucken.

(Empfohlener Drucker: “Sprinter 1”, siehe Kapitel 5.5 “Zubehör”)

4.6 Speichern und Mastermode verlassen

Im letzten Block des Mastermodes können Sie Ihre Einstellungen
speichern und in den Wägemodus zurückkehren.

• Taste «±» drücken, um den Mastermode zu verlassen.

• Taste «±» drücken, um die Einstellungen zu speichern, bzw. Taste
«#», um diese zu verwerfen. Die Waage kehrt anschliessend in
den Wägemodus zurück.

4.7 Beispiel für Einstellungen im Mastermode

Sie wünschen eine Anzeigegenauigkeit (Auflösung) von 0,01kg.

• Taste «±» ca. 5 Sekunden drücken, um den Mastermode aufzu-
rufen und Einstieg in den Mastermode innerhalb von 3 Sekunden
durch kurzes Drücken von «±» (“Ja”) bestätigen.

• Den ersten Block des Mastermodes “CAL” (Kalibrierung, bei Eich-
waagen nicht verfügbar) durch Drücken von «#» (“Nein”)
überspringen.

• Den Block für die Waageneinstellungen (“Scale”) mit «±» (“Ja”)
aktivieren. Die beiden Unterblöcke für den Addiermodus (“Add
Mode”) und die automatische Referenzoptimierung (“Ref Opt”) je-
weils mit «#» (“Nein”) überspringen. Den Unterblock für die
Auflösung (“Resolution”) mit «±» (“Ja”) aktivieren.

• So oft «#» (“Nein”) drücken, bis die gewünschte Auflösung
(0,01kg) erscheint. Mit «±» (“Ja”) bestätigen.

• Die Frage “End” mit «±» (“Ja”) beantworten, da Sie  keine weitere
Einstellung vornehmen wollen. Falls Sie «#» (“Nein”) drücken,
können Sie weitere Einstellungen vornehmen.

• Die Frage “Store?” (Speicherung) mit «±» (“Ja”) beantworten.
Die Waage kehrt in den Wägemodus zurück und arbeitet mit den
neuen Einstellungen. Falls Sie mit «#» (“Nein”) antworten,
werden die Änderungen nicht gespeichert.

LiSt

ENd

StorE ?

±

±

±MAStEr

CAL #

±=01∆

ENd ±

StorE ? ±

=00∆

○

○

○

○

±SCALE

±rESOLU
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5 Weitere wichtige Informationen

In diesem Kapitel finden Sie Hinweise zu den Fehlermeldungen und zur Reinigung Ihrer Waage. Zudem
enthält dieses Kapitel die Konformitätserklärung und die technischen Daten Ihrer Waage.

5.1 Fehlermeldungen

Überlast

Waage entlasten oder Vorlast verringern.

Unterlast

Waagschale auflegen und sicherstellen, dass diese frei beweglich ist.

Wägeresultat erreicht keine Stabilität

1.Für ruhige Umgebung sorgen

2.Sicherstellen, dass Waagschale frei beweglich ist

3.Einstellung des Vibrationsadapters ändern (Kap. 4.3)

4.Gegebenenfalls dynamische Wägefunktion verwenden (Kap. 4.3).

Funktion nicht ausgeführt

Die aufgerufene Funktion konnte nicht ausgeführt werden.

Nullstellen nicht möglich

Sicherstellen, dass Nullstellen nur im zulässigen Bereich und nicht
bei Über- oder Unterlast durchgeführt wird.

Referenzgewicht zu klein

Das aufgelegte Gewicht ist zu klein, um eine gültige Referenz für die
Stückzählung bilden zu können. Ein grössere Anzahl Referenzstücke
auflegen.

Err 4

ããnoãã
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Kein gültiger Wert von Referenzwaage

Diese Meldung tritt nur bei der Stückzählung in einem 2-Waagen-
System auf. Die Kabelverbindung zwischen den Waagen und die
Schnittstelleneinstellungen überprüfen.

Keine Kalibrierung/Justierung

Netzstecker aus- und wieder einstecken (bei Akkubetrieb Waage aus-
und wieder einschalten). Falls Meldung wieder erscheint, Waage
kalibieren/justieren (Kapitel 4.2). Falls auch dies nichts nützt, mit
Händler oder Vertretung Kontakt aufnehmen.

Referenzstückgewicht zu klein

Bei der Referenzbildung stellte die Waage fest, dass das resultierende
Gewicht eines einzelnen Stückes unterhalb der zulässigen Limite
liegt. Für solche Teile ist keine Stückzählung möglich.

Unstabiler Gewichtswert bei der Referenzbildung

Bei der Bildung der Referenz erreichte der Gewichtswert keine Stabiltät
und die Waage kann deshalb das Referenzstückgewicht nicht ermit-
teln.

1.Für ruhige Umgebung sorgen

2.Sicherstellen, dass Waagschale frei beweglich ist

3.Einstellung des Vibrationsadapters ändern (Kap. 4.3)

EAROM Prüfsummenfehler

Netzstecker aus- und wieder einstecken (bei Akkubetrieb Waage aus-
und wieder einschalten). Falls Meldung wieder erscheint, mit Händler
oder Vertretung Kontakt aufnehmen.

5.2 Hinweise zur Reinigung

• Waage vor Beginn der Reinigungsarbeiten vom Stromnetz trennen!

• Feuchten Lappen verwenden (keine Säuren, Laugen oder starken
Lösungsmittel).

• Eine Nassreinigung ist nur bei Waagen mit IP65-Schutz zulässig.

• Bei starker Verschmutzung Waagschale, Schutzhülle (falls vor-
handen) und Stellfüsse entfernen und separat reinigen.

• Bei demontierter Waagschale niemals mit einem festen Gegenstand
unter dem Lastplattenträger reinigen!

• Betriebsinterne und branchenspezifische Vorschriften betreffend
Reinigungsintervalle und zulässige Reinigungsmittel beachten.

Err 7

Err 53

Err 9

Err 6

Err 5
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5.3 Konformitätserklärung

Wir, Mettler-Toledo (Albstadt) GmbH, Unter dem Malesfelsen 34, D-72458 Albstadt erklären
in alleiniger Verantwortung, dass das Produkt

Viper BC ab Serien-Nr. 2487843,

auf das sich diese Erklärung bezieht, mit den folgenden EG-Richtlinien und Normen überein-
stimmt.

Richtlinie angewendete Norm

betreffend elektrische Betriebsmittel zur Verwendung EN61010-1 (Sicherheitsbestimmungen)
innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen
(73/23/EWG; Änderungsrichtlinie 93/68/EWG)

über die elektromagnetische Verträglichkeit EN55022 Emission Kl. B
(89/336/EWG; Änderungsrichtlinie 93/68/EWG; EN50082-2 Immunität
 92/31/EWG) EN61000-3-2 (Oberschwingungen)

EN61000-3-3 (Spannungsschwankungen)

über nichtselbsttätige Waagen EN45501 1) (Metrologische Aspekte)
(90/384/EWG; Änderungsrichtlinie 93/68/EWG) 1)

1) gilt nur für geeichte Waagen (Zulassung/Testzertifikat Nr: T5508 für Waagen mit DMS-Zellen, T5627
für Waagen mit “MonoBloc”-Zellen).

Albstadt, Mai 2002 Mettler-Toledo GmbH

Roland Schmider, General Manager Heiko Carls, Quality Manager

Wichtiger Vermerk für geeichte Waagen in EU-Ländern

Werksgeeichte Waagen tragen vorstehendes Kennzeichen auf dem Packetikett und einen
grünen “M”-Kleber auf dem Eichschild. Sie dürfen sofort in Betrieb genommen werden.

Waagen, die in zwei Schritten geeicht werden und kein grünes “M” auf dem Eichschild haben,
tragen vorstehendes Kennzeichen auf dem Packetikett. Der zweite Schritt der Eichung ist
durch den behördlich anerkannten Mettler-Toledo Service oder durch den Eichbeamten durch-
zuführen. Bitte nehmen Sie mit dem Mettler-Toledo Kundendienst Kontakt auf.

Der erste Schrit der Eichung wurde im Herstellerwerk durchgeführt. Er umfasst alle Prüfungen gemäss
EN45501-8.2.2.

Sofern gemäss den nationalen Vorschriften in den einzelnen Staaten die Gültigkeitsdauer der Eichung be-
schränkt ist, ist der Betreiber einer solchen Waage für die rechtzeitige Nacheichung selbst verantwortlich.

[year]
[code] M

1)

M

M
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USA/Canada
This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class A digital device, pursuant
to both Part 15 of the FCC Rules and the radio interference regulations of the Canadian Department of
Communications. These limits are designed to provide reasonable protection against harmful interference
when the equipment is operated in a commercial environment. This equipment generates, uses and can
radiate radio frequency energy and, if not installed and used in accordance with the instruction manual,
may cause harmful interference to radio communications. Operation of this equipment in a residential area
is likely to cause harmful interference, in which case the user will be required to correct the interference
at his own expense.

Cet appareil a été testé et s’est avéré conforme aux limites prévues pour les appareils numériques de classe
A et à la partie 15 des règlements FCC et à la réglementation des radio-Interférences du Canadian Depart-
ment of communications. Ces limites sont destinées à fournir une protection adéquate contre les inter-
férences néfastes lorsque l’appareil est utilisé dans un environnement commercial. Cet appareil génère,
utilise et peut radier une énergie à fréquence radioélectrique; il est en outre susceptible d’engendrer des
interférences avec les communications radio, s’il n’est pas installé et utilisé conformément aux instruc-
tions du mode d’emploi. L’utilisation de cet appareil dans les zones résidentielles peut causer des
interférences néfastes, auquel cas l’exploitant sera amené à prendre les dispositions utiles pour palier aux
interférences à ses propres frais.
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5.4 Technische Daten

Funktionen Wägen
Stückzählung
Stückzählung mit Zweitwaage

Einstellungen 4 Wägeeinheiten
Addiermodus für Referenzbildung (Stückzählung)
Automatische Referenzoptimierung (Stückzählung)
Vibrationsadapter
Wägeprozessadapter
Automatische Tarierfunktion
Automatische Nullpunktkorrektur
Abschaltfunktion
Anzeigebeleuchtung
Automatische Speicherung des Tara- und Nullwertes

Anzeige LCD (Flüssigkristallanzeige), 35 mm hoch, hinterleuchtet, mit
linearer Wägebereichsanzeige

Umgebungsbedingungen Die Genauigkeit ist in folgenden Bereichen garantiert:

Temperaturbereich: –10 ... +40 °C (DMS-Zellen)
+10 ... +30 °C (MonoBloc-Zellen)

Relative Luftfeuchtigkeit: 15 ... 85 % rF (nicht betauend)
Überspannungskategorie: II
Verschmutzungsgrad: 2
Einsatzhöhe: bis 4000 m ü.M.

Stromversorgung Direktanschluss ans Netz oder über Netzadapter:
240 V, 50 Hz, 70 mA 120 V, 60 Hz, 90 mA
230 V, 50 Hz, 70 mA 100 V, 50/60 Hz, 90 mA

Bei Akkubetrieb mit zusätzlichem Netzadapter; Einspeisung an
der Waage: 18 VDC, 0,6 A

Gesamtgewicht DMS MonoBloc
Kleine Bauform: Netzbetriebene Waage: 4,6 kg   4,7 kg

AccuPac-Version: 5,2 kg   5,3 kg
Grosse Bauform: Netzbetriebene Waage: 8,2 kg 10,5 kg

AccuPac-Version: 8,8 kg 11,1 kg

IP-Schutzart IP43 (optional IP65 (EN60529) bei Waagen mit DMS-Zellen.
Diese Waagen sind mit einem IP65-Kleber gekennzeichnet.)

Standard-Lieferumfang Waage komplett
Bedienungsanleitung
Netzadapter (AccuPac-Version)
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Abmessungen

  A   B   C*   D   E

Kleine Bauform 335 265 100 240 200

Grosse Bauform 370 360 115 350 240

Alle Masse in Millimetern

* bei vollständig eingedrehten Stellfüssen

Daten der Schnittstelle

Standardmässig ist die Waage mit einer Spannungsschnittstelle nach EIA RS-232C/DIN 66020
(CCITT V24/V.28) ausgerüstet. Die maximale Leitungslänge beträgt 15m. Alle Schnittstellen
verfügen über eine 9-polige Sub-D Buchse. Hinweise zur Konfigurierung der Schnittstellen finden
Sie in Kapitel 4.4.

Schnittstelle 1 (Standard) 2 (Option)

Typ   RS232C  RS232C

Belegung Pin 1 VCC 1 VCC 2

Pin 2 TxD 1 TxD 2

Pin 3 RxD 1 RxD 2

Pin 4 (1) (1)

Pin 5 GND GND

Pin 6 (1) (1)

Pin 7 (1) (1)

Pin 8 (1) (1)

Pin 9 (1) (1)

TxD: Daten senden RxD: Daten empfangen

GND: Signalerde VCC: Speisung (+5V)

(1): Pin darf nicht angeschlossen werden!

C

B

D

A

E

5 3 2 14

6789
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5.5 Zubehör

Art.-Nr.

Zweitanzeige RS-PD/PASM 21302875

RS232-Kabel für Zweitanzeige 1,8m (9-pin D-Sub, m/m, parallel) 21302921

Schutzhülle für kleine Bauform 21203207

Schutzhülle für grosse Bauform 21203206

Diebstahlsicherung 00229175

Drucker “Sprinter 1”, EURO-Version 21253399

Drucker “Sprinter 1”, UK-Version 21253745

RS232-Kabel für Drucker 1,8m (25/9-pin D-Sub, m/m, gekreuzt) 21253677

RS232-Kabel für 2. Waage 1,8m (9-pin D-Sub, m/m, gekreuzt) 21252588

RS232-Kabel für PC 1,8m (9-pin D-Sub, m/f, parallel) 00410024

5.6 Schnittstellenbefehle

Ihre Waage lässt sich von einem PC aus über die RS232C-Schnittstelle konfigurieren, abfragen
und bedienen.

Vorbedingungen

Für die Kommunikation zwischen Waage und PC müssen die folgenden Bedingungen erfüllt
sein:

– Die Waage muss mit einem geeigneten Kabel (s. Kapitel 5.5) mit der RS232C-Schnittstelle
eines PCs verbunden sein.

– Die Schnittstelle der Waage muss auf die Betriebsart “Dialog” eingestellt sein (s. Kapitel 4.4)

– Auf dem PC muss ein Terminalprogramm verfügbar sein (z.B. “Hyper Terminal”).

– Die Kommunikationsparameter (Protokoll, Bits und Parität, Datenübertragungsrate) müssen
im Terminalprogramm und an der Waage auf die gleichen Werte eingestellt sein (s. Kapitel
4.4).
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SICS-Befehlssatz

Ihre Waage unterstützt den Befehlssatz MT-SICS (Mettler-Toledo Standard Interface Command
Set). Implementiert sind alle SICS-Befehle gemäss “Level 0” und “Level 1”.

Befehle MT-SICS Level 0

I0 Inquiry of all implemented MT-SICS commands

I1 Inquiry of MT-SICS level and MT-SICS versions

I2 Inquiry of balance data

I3 Inquiry of balance SW version and type definition number

I4 Inquiry of serial number

S Send stable weight value

SI Send weight value immediately

SIR Send weight value immediately and repeat

Z Zero

ZI Zero immediately

@ Reset

Befehle MT-SICS Level 1

D Balance display

DW Weight display (Display show Weight)

K Key control

SR Send weight value on weight change (Send and Repeat)

T Tare

TA Inquiry/setting of tare weight value

TAC Clear tare value

TI Tare immediately

Befehle MT-SICS Level 3R Standard

PW Inquiry/setting of the piece weight

Detaillierte Informationen zu den Schnittstellenbefehlen finden Sie im “MT SICS Reference
Manual” (nur in Englisch verfügbar, Nr. 705184).

Neben den Standard-Befehlen existieren auch noch waagenspezifische SICS-Befehle, die
produktespezifische Eigenschaften unterstützen. Diese Befehle sind nicht im “MT SICS Refe-
rence Manual” aufgeführt, sondern in der Dokumentation zur jeweiligen Waage. Die Viper-
Waage unterstützt derzeit einen einzigen spezifischen Befehl zur Festlegung des Protokollkop-
fes. Dieser Befehl ist nachstehend erläutert.
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Festlegung des Protokollkopfes

Mit diesem Befehl lassen sich bis zu 5 Zeilen mit jeweils maximal 24 Zeichen definieren, die zu
Beginn jedes ausgedruckten Protokolls erscheinen. Üjélicherweise werden damit der Firmen-
name und die Adresse ins Protokoll eingefügt. Legen Sie den Protokollkopf wie folgt fest:

• Vergewissern Sie sich, dass die Kommunikation zwischen Waage und PC funktioniert.

• Der Befehl zur Definition des Protokollkopfes lautet I31_x, wobei “x” die Zeilennummer ist.
Legen Sie den gewünschten Protokollkopf gemäss nachstehendem Beispiel fest, wobei Sie
nur die erforderlichen Zeilen eingeben müssen:

I31_1_"Mettler-Toledo GmbH" <CR><LF>
I31_2_"Unter dem Malesfelsen 34" <CR><LF>
I31_3_"D-72458 Albstadt" <CR><LF>
I31_4_"Telefon ++49/7431/14 0" <CR><LF>
I31_5_"Internet www.mt.com" <CR><LF>

Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise:

– Jede Befehlszeile muss mit <CR><LF> abgeschlossen werden (entspricht je nach PC-
Tastatur der Taste “Enter”, “Return” oder “ ̨ ”). Danach wird der Befehl sofort ausgeführt.
Um eine Zeile zu korrigieren, muss diese deshalb komplett neu eingegeben werden.

– Das Zeichen “_” symbolisiert ein Leerzeichen und dient in obigem Beispiel lediglich der
Verdeutlichung. Die Anführungszeichen müssen mit eingegeben werden, sie signalisieren
der Waage, dass es sich um Text und nicht um einen Befehl handelt.

– Leerzeilen können Sie einfügen, indem Sie anstelle des Textes einfach ein Leerzeichen
eingeben. Beispiel: I31_2_"_" <CR><LF> definiert die Zeile 2 als Leerzeile.

– Durch Eingabe von I31_x <CR><LF> (x = Zeilennummer) können Sie die entsprechende
Zeile abfragen.

– Mit dem Befehl I31_x_" " <CR><LF> (x = Zeilennummer) können Sie die jeweilige Zeile
wieder löschen.

• Sobald die Festlegung des Protokollkopfes abgeschlossen ist (und Sie keine weiteren SICS-
Befehle ausführen wollen), können Sie die Verbindung zwischen Waage und PC trennen.
Wichtig: Damit die Waage die Protokolle auch tatsächlich ausdrucken kann, muss die
Betriebsart der Schnittstelle (“Mode”) wieder auf “Print” zurückgesetzt werden und bei den zu
übertragenden Daten (“defStr”) muss die Einstellung “Header” für den Protokollkopf aktiviert
sein (“On”). Die Beschreibung dieser Einstellungen und ein Musterprotokoll gemäss obigem
Beispiel finden Sie in Kapitel 4.4.



Für eine gute Zukunft Ihres METTLER TOLEDO-Produktes:
METTLER TOLEDO Service sichert Ihnen auf Jahre Qualität,
Messgenauigkeit und Werterhaltung der METTLER TOLEDO-
Produkte.
Im übrigen lässt sich die Waage optimal an Ihre Bedürfnisse
anpassen. Fragen Sie dazu Ihren METTLER TOLEDO-Verkäufer
oder Ihren Waagen-Fachhändler.

Technische Änderungen und Änderungen im
Lieferumfang des Zubehörs vorbehalten.
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